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Gegenüber der his-
torischen Altstadt, 
wo Esslingen mit der 
Frauenkirche, dem
Münster St. Paul, der 
Stadtkirche St. Dio-
nys und der Franzis-
kanerkirche gleich
vier bedeutsame mit-
telalterliche Kirchen
zu bieten hat, erhebt
sich in der Hanglage
der Pliensauvorstadt 
die zur Moderne zäh-
lende Südkirche. Sie 
erscheint als "feste 
Burg" und ist weit-
hin über die Stadt 
sichtbar. Doch im Inneren öfnet sich 
mit der Feierkirche ein sakramenta-

ler, nahezu intim anmutender runder 
und tief gelegener Raum. Erleben Sie

die Kirchenräume 
am Sonntag, den 16. 
Februar um 15 Uhr 
in einer Kirchen-
führung mit Pfarre-
rin Cornelia Krause, 
Pfarramt Süd- und 
Citykirche Esslingen. 
Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. 
Trefpunkt: Vor dem
Hauptportal auf der 
Terrasse der Südkir-
che, Spitalsteige 3.
Der Eintritt ist frei. 
Direkt vor der Süd-
kirche stehen einige 
Parkplätze zur Ver-

fügung. Die Führung ist nicht barrie-
refrei. 
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Südkirche Pliensauvorstadt

Kirchenführung Südkirche

Am Sonntag, 16. Februar 
2025 indet um 18.30 Uhr
wieder eine Agapefeier statt. 
Diesmal in der Sakristei 
der Franziskanerkirche in 
Esslingen. Wir versammeln 
uns an einem festlich gedeck-
ten Tisch, hören das sonn-
tägliche Evangelium, teilen 
unsere Gedanken dazu und
kommen ins Gespräch. Wir 
brechen das Brot und teilen 
den Wein, essen und trinken
gemeinsam, in Andacht, in Fröhlich-
keit und mit Genuss, einander be-
gegnend. Es ist ein Gottesdienst der
besonderen Art. Heiliger Raum und

Alltagsraum in einem! Herzliche
Einladung an alle! Veranstalterin: 
frauen.gestalten; katholische Kirche
Esslingen.
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Agape feiern

St. Josef Esslingen-Hohenkreuz –
Einladung zum Senioren fasching 
am Donnerstag, 27. Februar 2025

Lachen ist die beste Medizin, wir 
laden alle jungen und jung gebliebe-
nen Senioren und alle, die noch keine 
Senioren sind, zu einem bunten Nach-

mittag am Donnerstag, 27.02.2025 
herzlich ein.
Beginn 14:30 Uhr im kleinen Saal 
des Gemeindezentrums Barbaross-
sastraße 49, Esslingen-Hohenkreuz.
Wir freuen uns auf Sie, auch Ihre 
Freunde und Nachbarn sind herz-
lich willkommen.
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Seniorenfasching

... am 16. Februar ist für 15 Uhr eine 
ganz neue Führung im Rahmen unse-
rer Themenspaziergänge geplant:Wir 
wollen uns dem Südfenster im Chor 
des Münsters annähern, das Wilhelm 
Geyer dem Brief des Apostels Paulus 
an die Gemeinde in Rom gewidmet 
hat. Wer war dieser Paulus von Tar-
sus, der zunächst den Osten des Mit-
telmeerraumes missionierte und so-
wohl in den jüdischen Gemeinden als 
auch unter den „Heidenchristen“ den 
neuen Glauben verbreitete, neue Ge-
meinden gründete und in seinen Brie-
fen auch im Glauben festigte? Zwei 
Jahre war er als Gefangener in Rom, 
bevor man ihn vermutlich dort hin-
richtete. Noch unterwegs in Korinth, 
bevor er nach Italien reiste und vor 
Malta Schifbruch erlitt, schrieb er der 

Gemeinde in Rom, der Hauptstadt der 
bekannten Welt, diesen Brief. Manche 
Theologen sagen, aber es ist auch um-
stritten, nicht Jesus von Nazareth hat 
das Christentum begründet, son-
dern Paulus von Tarsus mit seinen 
Missionsreisen und Briefen Luther 
hatte diesem besonderen Brief eine 
Vorlesungsreihe gewidmet. Und wo-
rin besteht nun das geplante Experi-
ment? Wir wollen uns dem Fenster 
und dem Brief aus zwei Richtungen 
nähern. Wir wollen gemeinsam so-
wohl die Bilder als auch den Text be-
sprechen und lesen. Die Bilder lesen. 
Den Text - zumindest in Auszügen - 
hören. Die Bezüge verstehen, die Wil-
helm Geyer zwischen dem Brief, den 
Evangelien und auch dem Alten Tes-
tament hergestellt hat. Und all dies in 

einer sehr dichten Stunde. Kommen 
Sie zum Themenspaziergang und be-
gleiten Sie uns am 16. Februar um 
15 Uhr. Wir trefen uns vor dem künf-
tigen Haus der katholischen Kirche 
Marktplatz 6. Bleiben Sie gespannt, 
wir sind es auch.
Die Führung ist kostenlos, freiwillige 
Kostenbeiträge beim Judas Thaddäus.

Ausschnitt aus dem Südfenster des Chores in 
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Förderverein Münster St. Paul

Themenspaziergang - Experimental

Kürzlich fand im Landkreis Esslingen
eine digitale Infoveranstaltung zur 
Prävention und Intervention bei dro-
hender Zwangsverheiratung statt. Ziel 
der Veranstaltung war die Sensibilisie-
rung von Personen aus der kommuna-
len Verwaltung, der Schulsozial-arbeit, 
der Kinder- und Jugendhilfe und wei-
terer fachlich von dem Thema berühr-
ter Stellen, die in ihrem Arbeitskontext
mit potenziell Betrofenen in Kontakt 
kommen. Die Veranstaltung wird im 
Rahmen des vom Sozialministerium 
geförderten Projekts „Zwangsverhei-
ratung geht uns alle an! Grundlagen
und Möglichkeiten der Präventi-on“, 
von der Aktion Jugendschutz Landes-
arbeitsstelle Baden-Württemberg e.V. 
(ajs) in Kooperation mit der Evange-

lischen Gesellschat Stuttgart durch-
geführt. 
Mehrere Dienststellen der Kreisver-
waltung, zu denen das Sachgebiet 
Integration, die Gleichstellungsbe-
autragte des Landkreises, die So-
zialplanung sowie die Koordinati-on 
Kinderschutz gehören, haben die Ver-
anstaltung gemeinsam in den Land-
kreis ge-holt. Durch die enge Zu-
sammenarbeit der verschiedenen
Fachbereiche konnte auf ein breites
Netzwerk der Kinder- und Jugend-
arbeit, Frauenförderung und Integra-
tion zurückgegrifen werden und eine 
überdurchschnittlich hohe Teilneh-
mendenzahl von knapp 70 Personen 
erreicht werden. Expertinnen und Ex-
perten aus der Beratung und Justiz in-

formierten über verschiedene Aspekte 
des Themas und gingen dabei auch auf 
die Fragen nach Wegen für Hilfe und
Schutz für Betrofene ein. Die Veran-
staltung war ein wichtiger Schritt zur 
Sensibilisierung und Aufklärung zu 
diesem Thema. 

Weitere Informationen 
-  Hilfe für Betrofene einer (bevorste-
henden) Zwangsheirat, YASEMIN Be-
raterinnen, Telefon: 0711 65869526,
E-Mail: info@eva-yasemin.de

-  Landratsamt Esslingen, Amt 34 - So-
ziale Dienste und Psychologische Be-
ratung, Koordination Kinderschutz,
Kerstin Deuschle, Telefon: 0711 3902
– 44550, E-Mail: deuschle.kerstin@
LRA-ES.de

Landratsamt Esslingen

Großes Interesse an Informationen über Prävention 
und Intervention bei Zwangsverheiratung

14. Februar 2025
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vor Malte Schifbruch erlitt, schrieb er 
der Gemeinde in Rom, der Hauptstadt 
der bekannten Welt, diesen Brief. Man-
che Theologen sagen, aber es ist auch 
umstritten, nicht Jesus von Nazareth 
hat das Christentum begründet, son-
dern Paulus von Tarsus mit seinen Mis-
sionsreisen und Briefen Luther hatte 
diesem besonderen Brief eine Vor-
lesungsreihe gewidmet. Lukas Cranach 
und andere Künstler des 16. Jahrhun-
derts haben die von Luther heraus-

gearbeitete Botschat 
„Gesetz und Gnade“ 
in vielen Bildern ver-
arbeitet. 
Und worin besteht 
nun das geplante Ex-
periment? Wir wollen 
uns dem Fenster und 
dem Brief aus zwei 
Richtungen nähern. 
Wir wollen gemein-
sam sowohl die Bilder 
als auch den Text be-

sprechen und lesen. Die Bilder lesen. 
Den Text - zumindest in Auszügen - hö-
ren. Die Bezüge verstehen, die Wilhelm 
Geyer zwischen dem Brief, den Evan-
gelien und auch dem Alten Testament 
hergestellt hat. Und all dies in einer 
sehr dichten Stunde. Kommen Sie zum 
Themenspaziergang und begleiten Sie 
uns am 16. Februar um 15 Uhr. Wir 
trefen uns vor dem küntigen Haus 
der katholischen Kirche Marktplatz 6. 
Bleiben Sie gespannt, wir sind es auch.

Detail aus dem Ostfenster des Chores im Münster St. Paul 
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Förderverein Münster St. Paul

Themenspaziergang - Experimental

7. Februar 2025

... am 16. Februar ist 
für 15 Uhr eine ganz 
neue Führung im 
Rahmen unsere The-
menspaziergänge ge-
plant: Im Verlauf die-
ser Stunde wollen wir 
uns dem Südfenster 
im Chor des Münsters 
annähern, das Wil-
helm Geyer dem Brief 
des Apostels Paulus 
an die Gemeinde in 
Rom gewidmet hat. 
Wer war dieser Paulus von Tarsus, der 
zunächst den Osten des Mittelmeerrau-
mes missionierte und sowohl in den jü-
dischen Gemeinden als auch unter den 
„Heidenchristen“ den neuen Glauben 
verbreitete, neue Gemeinden gründete 
und in seinen Briefen auch im Glauben 
festigte? Zwei Jahre war er als Gefange-
ner in Rom, bevor man ihn vermutlich 
dort hinrichtete.Noch unterwegs in Ko-
rinth, bevor er nach Italien reiste und 




